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1.1 Was ist Geometrie? 
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Geometrie?! 

Geometrie ist die Wissenschaft vom uns umgebenden Raum. 

Geometrie ist das älteste mathematische Teilgebiet. 

Über viele Jahrhunderte hinweg bestand die  

Mathematik im wesentlichen aus Geometrie. 

Ägypter & Babylonier (ab 3000 v. Chr.): 

Geometrie ist eine Naturwissenschaft.  

Man fragte nicht nach logischer Ableitbarkeit,  

sondern nach Übereinstimmung mit der Realität.  

Man Ăwussteñ zum Beispiel, wie man rechte  

Winkel konstruieren konnte, und das reichte.  
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Geometrie als erste  

(deduktive) Wissenschaft 

Die alten Griechen entdeckten 

die Macht des Denkens, die 

Logik und damit auch die 

Möglichkeit der Mathematik. 

Man kann durch reines Denken 

Erkenntnisse erzielen! 

Das Denken folgt gewissen 

Regeln, den Gesetzen der 

Logik. 

Wenn die Voraussetzungen 

eines logischen Schlusses  

gegeben sind, dann gilt 

automatisch auch die 

Folgerung. 

Die Elemente des Euklid sind 

streng deduktiv aufgebaut. 

Es wird zwischen Grund-

begriffen und definierten 

Begriffen unterschieden. 

Ausgehend von wenigen 

Grundsätzen (Axiomen) werden  

durch logisches Schließen 

Folgesätze bewiesen. 

Ămore geometricoñ 

Im Mittelalter in allen 

universitären Disziplinen 

Ausdruck für streng logisch 

(Ăwissenschaftlichñ) aufgebaute 

Argumentationsketten.   

 

http://www.didaktik.mathematik.uni-wuerzburg.de/history/ausstell/hilbert/euklid.html 

http://www.didaktik.mathematik.uni-wuerzburg.de/history/ausstell/hilbert/euklid.html
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Geometrie und Wirklichkeit 

Platon (427 - 347 v. Chr.) 

Es gibt zwei Welten:  

die Welt der Ideen (die 

eigentliche Welt) und  

die Welt der Erscheinungen  

(die nur ein Abbild / 

Schatten der Idealen Welt 

ist).  

Immanuel Kant (1724 - 1804)  

Geometrie ist ein Produkt 

unseres Verstandes: 

Ăsynthetische Urteile a prioriñ.  

David Hilbert (1862 - 1943):  

Es werden nicht die Objekte 

definiert (Es wird z. B. nicht 

erklärt was ein Punkt ist!), 

sondern nur die Spielregeln 

festgelegt, also wie mit den 

Objekten umzugehen ist.  

ĂMan muss jederzeit an Stelle 

von āPunkte, Geraden, Ebenenó 

āTische, St¿hle, Bierseideló 

sagen kºnnen.ñ 

 

http://www.didaktik.mathematik.uni-wuerzburg.de/history/ausstell/hilbert  

http://www.didaktik.mathematik.uni-wuerzburg.de/history/ausstell/hilbert
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1.2 Warum 

 Geometrieunterricht? 

Kapitel 1: Ziele und Inhalte 



Didaktik der Geometrie 1.10 Jürgen Roth 

Warum Geometrieunterricht? 

Lebensvorbereitung 

Alltag 

Figuren und Körper 

benennen und 

charakterisieren 

lesen von Landkarten 

praktischen Tätigkeiten 

(Tapezieren, Fliesen, 

Holzbau, ...) 

weiterführende Schulen  

oder Studiengänge 

Berufsvorbereitung 

(hauptsächlich 

handwerklich- 

technische Berufe) 

Umwelt besser verstehen bzw. 

mit anderen Augen sehen 

Form von Verpackungen 

Netz eines Fußballs 

Parkettierungen, Ornamente 

Brückenkonstruktion 

Bienenwaben, Kristalle, 

Schneckenhaus, é 

Grundlage anderer 

Wissenschaften  

Geographie, 

Kristallographie, Physik,  

Astronomie, Biologie, 

Architektur, Kunst, é 
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Warum Geometrieunterricht? 

Altes Kulturgut 

Entwickelt sich seit mehreren 

Jahrtausenden 

Wird seit der Antike in 

sämtlichen Kulturkreisen 

betrieben  

Wurzeln in praktischen 

Problemen der Erdvermessung  

Vorreiter für eine streng 

deduktiv aufgebaute,  

axiomatisch formulierte 

Mathematik 

Ästhetische Komponente 

Erreichen allgemeiner 

Lernziele fördern 

Erwerb psychomotorischer & 

zeichnerischer Fähigkeiten 

Förderung der 

Raumanschauung 

Fähigkeit des Argumentierens 

und begrifflichen Denkens 

Entwickeln von 

Problemlösefähigkeiten 

Entfaltung von Kreativität 
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1.3 Raumvorstellung / 

 räumliches Denken 

Kapitel 1: Ziele und Inhalte 

Roth, Wittmann: Figuren und Körper. In: Weigand et al. (Hrsg.): Didaktik der Geometrie für die Sekundarstufe I. Spektrum 

Akademischer Verlag, Heidelberg, 2009, S. 123-156 
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Raumvorstellung /  

Räumliches Denken 

Thurstone:  

Es gibt sieben Primärfaktoren der Intelligenz 

Sprachverständnis 

Wortflüssigkeit 

Rechenfertigkeit 

Wahrnehmungstempo 

Räumliches Vorstellungsvermögen 

Merkfähigkeit 

Logisches Denken 
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Maier (1999)  

Komponenten des  

Räumlichen Denkens 

Rechts-Links-Unterscheidung 
Räumliche Orientierung 

Person 

befindet sich 

innerhalb 

Räumliche Wahrnehmung 

Vorstellungsfähigkeit von 

Rotationen 

Räumliche Beziehungen Veranschaulichung Person 

befindet sich 

außerhalb 

Statische Denkvorgänge 
Räumliche Relationen  

am Objekt veränderlich; 

Relation der Person  

zum Objekt veränderlich 

Dynamische 

Denkvorgänge 
Räumliche Relationen 

am Objekt veränderlich 

Standpunkt 

der 

Probanten 
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Räumliche Wahrnehmung 

Fähigkeit die Senkrechte und Waagrechte identifizieren,  

also räumliche Beziehungen in Bezug auf den eigenen  

Körper erfassen zu können. 

 

Beispiel: Wasseroberfläche 

a b c d 
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Veranschaulichung  

(räumliche Visualisierung) 

Fähigkeit, sich gedanklich Aktivitäten wie Verschieben, Falten 

und Schneiden von räumlichen Objekten oder Objektteilen  

vorstellen zu können. 

 

Beispiel: 

Welche Buchstaben des Schrägbilds 

entsprechen den Ziffern im Netz?  
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Mentale Rotation  

Fähigkeit, sich Rotationen von zwei- oder dreidimensionalen 

Objekten vorstellen zu können. 

 

 

Beispiel: 

Welche der vier 

Figuren (a ï d) 

stimmen mit der 

oben links überein?  
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Räumliche Beziehungen  

Fähigkeit räumliche Konfigurationen von mehreren Objekten 

oder Objektteilen zu erfassen. 

 

Beispiel:  

Drei der vier Schrägbilder zeigen den selben Würfel.  

Welches Bild zeigt einen anderen? 
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Räumliche Orientierung  

Fähigkeit, den Standort der eigenen Person, also die Perspektive 

unter der etwas betrachtet wird, zu wechseln. 

 

 

 

 

 

 

Beispiel:  

Ein Urlauber ist mit dem Boot von  

Westen kommend die Küste entlang- 

gefahren. In welcher Reihenfolge hat  

er die sechs Fotos aufgenommen? 


















































